
CDU zieht Bilanz 

Ortsverband wählt 

BRUSCHIED. Der Erste Vorsitzende des CDU-Ortsverbandes Kirn-Land, Eberhard Färber, 
wurde auf der Jahreshauptversammlung im katholischen Pfarrheim von Bruschied in seinem 
Amt bestätigt. Zu seinen Stellvertretern wurden Robert Munstein und Katrin Hailer gewählt. 
Nicht nur die Vorstandswahl beschäftigte die Mitglieder. In der Rück- wie in der Vorschau 
standen Wahlen im Mittelpunkt. 

"Wir hatten im vergangenen Jahr alle Hände voll zu tun und haben uns mächtig ins Zeug 
gelegt", fasste Eberhard Färber zusammen. "Bundestagswahl, Kommunalwahl und eine 
Bürgermeisterwahl in der Verbandsgemeinde gab es zu bewältigen", sagte er und erinnerte an 
die anstrengende Zeit für die Mitglieder. Nur die Früchte der Arbeit wollten sich nicht immer 
einstellen. Färber bedauerte, dass es nicht gelungen sei, die Anzahl der Sitze im 
Verbandsgemeinderat zu erhöhen. Ein Sitz ging sogar an die FDP verloren. Bei der 
Bürgermeisterwahl konnte der Ortsverband keinen Sieg einfahren, obwohl Kandidat Matthies 
Götz stark gekämpft habe. Dafür hatte bei der Bundestagswahl die Direktkandidatin Julia 
Klöckner in ihrem Wahlkreis Erfolg, hielt der Vorsitzende dagegen. Des Weiteren erinnerte 
Färber an den Neujahrsempfang des vergangenen Jahres im kleinen Pfarrsaal von Bruschied 
und an das Sommerfest. Schatzmeister Matthias Götz verkündete, dass der Kassenbestand ein 
Plus ausweise. 

Durch die Neuwahl übernimmt nun Julian Weirich das Amt des Schatzmeisters. Beisitzer sind 
Martin Gregori Langer, Brigitte Weidner, Eberhard Bender, Udo Barth und Gerhard Härter. 
Die Kasse werden Horst Schläger und Matthias Götz prüfen. Natürlich fehlte es nicht an 
einem Blick voraus: Geplant ist ein Frühlingsfest für Mitglieder, Abgeordnete, Vertreter der 
Verwaltungsspitze und des Verbandgemeinderats. Auch an die nächste Landtagswahl wird 
bereits gedacht. 

In Zukunft wird die Landtagsabgeordnete Bettina Dickes zu einer offenen Sprechstunde auf 
den Marktplätzen in Kirn, Bad Sobernheim, Meisenheim und Bad Kreuznach einladen. Auch 
andere Orte sollen auf diese Art besucht werden.   Dietmar Backes 

 

Oeffentlicher Anzeiger vom Samstag, 17. April 2010, Seite 27. 

 


